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Zwischen Gobbin und Dummertevitz befindet sich ein Erlenbruch in einer vermoorten Senke. Der Walzenseggen-Erlenbruchwald stockt auf 
überwiegend degradiertem Torf, in den Gräben auch Schlamm. Das Substrat ist eutroph und naß, stellenweise aber auch feucht oder sehr
feucht, in den Gräben steht offenes Wasser. Der Biotop steht in einer Senke und hat sich trotz der Entwässerungsversuche, die eine Gefahr 
darstellen, noch recht naturnah erhalten. Er wird nicht genutzt und ist von Gräben, Wiesen mit Feuchtbrache und Weideflächen umgeben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Phalaris arundinacea

Deschampsia cespitosa Glyceria maxima Iris pseudacorus Mentha aquatica
Myosotis palustris Sium latifolium Solanum dulcamara Urtica dioica

Humulus lupulus Rubus caesius Sorbus aucuparia Cardamine flexuosa
Carex elongata Carex pseudocyperus Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Festuca gigantea Filipendula ulmaria Galium palustre Geum urbanum
Glecoma hederacea Holcus lanatus Hottonia palustris Juncus effusus
Lemna minor Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Peucedanum palustre
Polygonum amphibium Ranunculus lingua Ranunculus repens Rumex sanguineus
Scutellaria galericulata Symphytum officinale Taraxacum officinale Thelypteris palustris


